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Wüstenbirkach - ein Ort der Wandlung

Das erste iesbische Altersheim

Begonnen hat alles vor drei Jahren, als
Frauen sich auf dem Lesbenpfingsttreffen
1983 in Osnabrück zu einer Gruppe von
'Lesben über 40' zusammenfanden und
zum ersten Mal Ideen über Utopien und
Träume vom gemeinsamen Altern
austauschten. Seit Mai dieses Jahres ist dieser
Traum Realität. Frauen fanden ein Anwesen

in Unterfranken (Nordbayern). Es liegt
abseits von anderen Häusern und Dörfern
am Waldrand und besteht aus einem
Haupthaus, einem Fachwerkhaus und
mehreren Nebengebäuden, die zum gröss-
ten Teil wieder aufgebaut werden müssen.
Die Wohnhäuser waren sofort bewohnbar.
Dazu gehören noch fünf Hektar Land, das
teilweise an Bauern aus der Nachbarschaft
verpachtet ist. Der Hof hat eine eigene
Trinkwasserquelle und zwei Fischteiche.
Unzählige Obstbäume verteilen sich um
den Hof herum. Wenn jede Frau zwei Räume

bezieht, gibt es Platz für etwa zehn Frauen.

Dann bleiben noch einige Zimmer für
Gruppenaktionen und Gästinnenzimmer
frei.

Bis jetzt wohnen drei Rentnerinnen, für
die das Loslassen der alten Lebenszusammenhänge

kein materielles Problem war,
dort zusammen. Die Frauen, die den Ruhestand

noch nicht erreicht haben, sind so oft
wie möglich dort, um bei der Planung und
dem Ausbau des Anwesens und bei der
Bildung von Gruppenprozessen beteiligt zu
sein.

Die Instandsetzung und Erhaltung des
Anwesens, die Probleme des Landlebens,
die Aufbringung der notwendigen Finanzen
zum Ausbau des Projektes, alles das ist
leichter lösbar als es der gruppendynamische

Prozess ist, der sich mit dem
Anspruch auf Zusammenwachsen und
Harmoniestreben gebildet hat. Es sind alles
starke Frauen, ausgeprägte Persönlichkeiten

mit unterschiedlichen, seit Jahrzehnten
geprägten und gepflegten Eigenheiten, die
aufzugeben nicht leichtfallen. Die Abhängigkeit

von Zuwendung, Bestätigung,
Anerkennung, verbunden mit Ängsten, dassdas
Abenteuer, auf das sie sich eingelassen
haben, gut gehen möge, lassen sie in den
Auseinandersetzungen, die sie haben, sehr
vorsichtig miteinander umgehen. Die Frauen

lernen Raum einzunehmen und
dennoch Platz zu lassen für die anderen. «Die
Hoffnung, die Zuversicht bricht immer wieder

durch, auch in Zeiten der Traurigkeit,
der Verzweiflung, des Zorns über das eigene

Unvermögen oder auch das der anderen.

Eine von uns bezeichnete Wüstenbirkach

als ein 'Ort der Wandlung' und wie
recht sie hat, haben die letzten Wochen
bewiesen.»

Im kommenden Frühjahr wird ein offenes
Wochenende veranstaltet, der Termin wird
noch bekanngegeben. Es sind alle interessierten

Frauen herzlich willkommen.

Anke Schäfer

Der Hof mit Haupthaus (rechts)

Zufahrt zum Hof

Die Bewohnerinnen v.l.n.r. Dotene, Lilo, Hilke, Hertha, Anke, Ana
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